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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung durch Grabensystem; Randgraben
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- Großflächiger, mittelalter nasser Bruchwald mit Quelligen Bereichen  im Wapenkrug nordwestlich von Dahlen. 
- Der stammweise gemischte Wald zeigt im Oberstand Schwarzerle und im Unterstand jüngere Eschenbestände, hat aber nur eine geringe 
Strauchschicht aus Hasel und  Johannisbeeren gebildet.
- In der dichten Krautschicht des Eschen-Erlenwaldes findet sich neben der dominanten Sumpfsegge noch zahlreiche Schwertlilien, 
Springkräuter und Uferseggen .
- Der kleine Quellwaldteil ist durch Johannisbeeren, Waldsimsen und Schnabelseggen zu erkennen.
- Wie für alle Biotope im Wapenkrug besteht die größte Gefährdung durch die Aufrechterhaltung der Entwässerung durch Grabensystem.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Ribes rubrum

Carex riparia Galium aparine Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Milium effusum

Aegopodium podagraria Carex rostrata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Geum rivale Humulus lupulus
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus
Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
Quercus robur Ranunculus repens Rubus fruticosus Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


